
ENSH GOLD Level Award
Erfahrungen und Ergebnisse aus dem Pilotprozess 
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Ablauf des Pilotprozesses  

Mai 2008 Beschluss in Berlin

Sept. 2008 Vorbereitungstreffen in Schweden
Guideline und Formulare

Dez. 2008 Internationales Meeting mit interessierten Bewerbern und nationalen 
Koordinatoren in Paris
Abstimmung des nationalen Prozesses 

Januar 
2009

Ausschreibung und Aufruf zur Beteiligung im ENSH

Februar 
2009 

Jury: Pr. Dautzenberg, Ann O‘Riordan, Miriam  Gunning, David Chalom, Esteve 
Fernandez, Christa Rustler, Jacques Dumont

Jan.-März 
2009

6 Nominierungen liegen vor aus Irland, Belgien, Spanien und Deutschland

April 18th Jury meeting in Berlin und Rückmeldung an die  Kandidaten mit zusätzlichen 
Anforderungen

Kreta 
Mai 2009

Jury meeting vor der Konferenz
Präsentationen der  Nominees im Rahmen der Pre-conferenz

Jury Entscheidung und Auszeichnung
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• Bestätigung: Eine standardisierte Implementation kann länderübergreifend 
dargestellt werden.

• Die Kriterien für den GOLD Level Award wurden eindeutiger und errecihbarer 
formuliert.

• Der Prozess ist  zeitaufwendig und erfordert Resourcen für die Koordinatoren 
und die Jury

• Die Nationalen Koordinatoren müssen besser und früher eingebunden werden
• Es sind für den nationalen Prozess bessere Vorbereitungen erforerlich –

Training
• Ein Jury Mitglied sollte  eine unabhängig Beobachterrolle übernehmen und nicht 

dem ENSH angehören:
• 2010: Prof. Luke Glancy, Präsident des European Network for Smoking 

Prevention, Brüssel
• Mehr Öffentlichkeitsarbeit ist erforderlich
• Der Prozess wird international auch an Nichtmitgleider geöffnet 

Was haben wir gelernt – Ergebnisse 
aus dem Pilotprocess 
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GOLD LEVEL GOLD LEVEL 
NominationNomination

© ENSH 
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GOLD LEVEL GOLD LEVEL 
AwardAward
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Nomination accepted through evidence 

of im
plementation of all standards and a 

minimum of 150 points, based on the 

evidence of th
e national level process, 
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as sharing, 
learning 
and improving 
process
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Ergebnisse des 
GOLD Level Award 
2008/09

Kreta Mai 2009







Zeitplan für den GOLD Level Award 
2009/10   

Sept. 2009 Meeting in Dublin: Rückblick und Planung für 2009/10

Sept. 09 Update der Guidelines und Dokumente

Okt. /Nov. 09 Ausschreibung an alle Koordinatoren  ENSH, HPH und TFU

Jan.10 Deadline für Bewerbung

Febr. 10 Jury meeting 
Bestätigung der Nominierung
Zuorndung der Jury Mitglieder zu den Nominiierungen

März 10 Feedback an die Nominees

1. April 10 Skype meeting der Jury, erste Abstimmung udn ggfs. Nachforderungen an die 
Teilnehmer

April 14th Persönliches  Jury meeting 
Präsentation der Nominees  und Auszeichnung im Rahmen der Pre-conferenz

Febr. und  April Öffentlichkeitsarbeit, Pressemitteilungen über Nominierte Kliniken und 
Ergebnisse des Prozesses



• Vorbereitungen starten Ende 2009 (Okt./Nov., Aufruf  durch DNGfK)

Voraussetzungen:
• Umfassende Implementierung aller Standards – mindestens 150 

Punkte/ 85%
• Rauchfrei auch im Gelände 
• Umfassende Tabakentwöhnungsprogramme, zielgruppenspezifisch für 

Patienten und Mitarbeiter
• Umsetzung ist integriert in gesundheitsfördernde Gesamtstrategie
• Nachweise für alle Ergebnisse
• Problembereiche sind analysiert und Strategien zur Lösung 

entwickelt
• Bericht – Vor-Ort-Besuch – Bewerbung über das DNRfK-Büro 

(Übersetzung)
• Nominierung über Internationale Jury 
• Teilnahme und Präsentation in der International Conference 

14.-16. April 2010, Manchester, England 

GOLD Level Award 2010

ENSH
GOLD Level Award

2010



ENSH – Global Network for 
Tobacco Free Health Services

v.l.: Jacques Dumont (Belgien), Ann O‘Riordan (Irland), Christa Rustler (Deutschland), 
David Chalom (Schweden), Estéve Fernandez (Spanien)

• Das ENSH entwickelt sich 
vom Projekt zur NGO

• Die Koordination zieht von 
Paris nach Barcelona

• Ca.  1450 Mitglieder in 28 
Ländern

• Anfragen aus Ägypten, Japan, 
Taiwan, Australien und Israel



Tobacco Free United Pact & Charter

Ziel:  Anschluss an internationale Gesellschafts- und  
Gesundheitspolitik herstellen.

Menschenrechteskonventionen und internationaler Pakt über 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte: 

Alle Vertragsstaaten erkennen das Recht eines jeden auf das für 
ihn erreichbare Höchstmaß an körperlicher und geistiger 
Gesundheit an.

Die Ottawa Charter der WHO als Grundsatzdokument der 
Gesundheitsförderung

The Framework Convention on Tobacco Control (FCTC): 
Rahmenabkommen zur Tabakkontrolle der WHO

nach Präsentation Sibylle Fleitmann, TFU Subgroup, HPH Conference Crete, 2009



TFU Pakt für Krankenhäuser 
und Gesundheitseinrichtungen

Ziel: 
Grundlage für eine umfassende 
Politik der Tabakbekämpfung 
innerhalb und außerhalb von 
Krankenhäusern und 
Gesundheitseinrichtungen zu 
unterstützen

nach Präsentation Sibylle Fleitmann, TFU Subgroup, HPH Conference Crete, 2009



Zur Förderung des persönlichen Engagements zur Förderung des 
Nichtrauchens im professionellen und persönlichen Umfe ld.  

• Motivation zum Rauchstopp

• Entgegenwirken von Tabakkonsum in jeder Form 

• sich selbst als Vorbild verhalten und nicht rauchen

• Förderung von tabakfreien Gesundheitseinrichtungen

• Fähigkeiten erweitern um Rauchverhalten zu identifizieren und 
Raucher und deren Angehörigen zum Rauchstopp zu motivieren.

• Förderung der Tabakentwöhnung im sozialen Umfeld

TFU Charter 
für Gesundheitsberufe

nach Präsentation Sibylle Fleitmann, TFU Subgroup, HPH Conference Crete, 2009



• Sie können aktives Mitglied bei TFU werden

• Unterzeichnen Sie den Pakt und die Charter

• Fördern Sie die Diskussion mit dem TFU Pakt 

• Verbreiten Sie den TFU Pakt und die TFU Charter und motivieren Sie 
KollegInnen dies mit der Signatur zu unterstützen

• Fördern Sie die Professionalisierung von Gesundheitsförderung mit der 
Implementierung ENSH Konzeptes 

Weil:  

Es gibt keine Gesundheitsförderung ohne 
Rauchfrei Politik.
Es gibt keine Rauchfrei Politik ohne 
Gesundheitsförderung.

Ihre Beteiligung ist gefragt


